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Halle.
Zur Belohnung gab es für jeden 
Teilnehmer des ATT einen hüb-
schen Weinkelch für den „Turn-
beutel“, damit wir nach der Trai-
ningsstunde, in gemütlicher 
Runde an dieses schöne Erlebnis 
denken.

Kaum hatte sich die große Tur-
nerschar „festumschlungen“ und 
singend verabschiedet: „Kraft und 

Mut gedeiht nur durch Einigkeit“, 
da sprudelte es schon wieder kun-
terbunt und rhythmisch durch die 
Waltershäuser Turnhalle. 12 Gym-
nastikdarbietungen begeisterten 
das treue Publikum. Ein Wahn-
sinn, was da abgeht, einfach toll 
und anerkennenswert.

Hurtig, hurtig, fl inke Füße, so war 
das Motto für viele Aktive an dem 
Wochenende, besonders für Ingrid 
und ihr Organisationskomitee. 
Der nächste Höhepunkt stand an 
und die Sportsachen wurden mit 

dem „Guten Zwirn“ getauscht.
Der Festakt stand an. Wieder war 
die neu renovierte GutsMuths- 
Halle Sammelplatz für Ehrengäs-
te, Gäste, Auszuzeichnende und 
Mitwirkende.
Worte der Anerkennung und des 
Dankes wurden vom Präsiden-
ten des Thüringer Turnverban-
des, Burkhardt Wartner, vom 
Bügermeister und Schirmherren 
Michael Brychcy und vom Land-
tagsabgeordneten Werner Pidde 
ausgesprochen. „Das ATT hat Qua-
lität die sich sehen lassen kann.“
„Turner sind nicht alt, sie sind ak-
tiv.“ „Ehrenamtliche Arbeit ist ein 
Potential, das bewundernswert 
ist.“ Schöne Worte die zu Herzen 
gehen und zu diesem Tag passten. 

Gut, dass ich 
warm angezo-
gen war, denn 
da war sie 
wieder, diese 
G ä n s e h a u t . 
Während der 
Festanspra-
che von In-
grid konnte 
ich aber zu 
meiner Beru-
higung fest-

stellen, das es anderen Menschen 
genauso ging und manches Auge 
nicht mehr trocken blieb. In je-
dem Satz machte sie uns bewusst, 
wie wichtig es ist vereint zu den-
ken und zu handeln. Sie bedank-
te sich bei vielen ehrenamtlichen 
Sportfreunden für ihre jahrelange 
Treue, ob als Aktive, Mitorganisa-
toren, Kampfrichter oder Gastfa-
milien. Es war eine sehr bewegen-
de Festveranstaltung.

Hurtig, hurtig wurde die Turnhal-
le umgestaltet und sehr einladend 
und gastlich für den Sportlerball 
dekoriert. Es gab tolle Musik, 
noch tolleres Essen, nette Gesprä-
che und das Versprechen, wieder-
zukommen. Die lustigen Einla-
gen der „Leipziger Flachländer“ 
und der „Internationalis“ paarten 
sich mit einem super Showtanz 
der Schnepfenthaler/ Mühlhäuser 

Frauen! Klasse! An dieser Stelle 
ein ganz herzliches Dankeschön 
an Ingrid und ihrem Mann sowie 
den Schnepfenthaler Frauen für 
das nette „Drumherum.“

Es war Sonntag und der Abschied 
stand sehr nahe, aber zuvor dreh-
ten wir unsere Ehrenrunde, gern 
mit den Herzen dabei. Kränze und 
schöne Blumengebinde, unter-
mauert mit den jeweils passenden 
Worten wurden an den Gräbern 
von GutsMuths, Salzmann, Erich 
Kerst, Hertchen und Siegfried 
Schulz zurechtgelegt. Wie soll 
man da nicht weinen, wenn wir 
an Oma Hertchens selbstgemachte 
Wurst und Fettbrote denken und 
August dazu auch noch auf sei-
ner Mundharmonika leise Weisen 
spielt! Aber ich fi nde, solche Emo-
tionen gehören ganz einfach dazu! 
So standen wir dann alle noch 
einmal eng umschlungen vor der 
schönen Gedächtnishalle und san-
gen zum Abschied. „Lebt wohl und 
lasst es euch gut gehen“, „habt 
Dank für alles“, „kommt bald wie-
der“, ein letztes Winken, ein letzter 
Gruß, aber emotional – ein Wahn-
sinn dieses Wochenende!!!

Danke, Danke, Danke, 
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5. Goldene-Aue Pokal 2009 
Turn-Sternchen begeisterten
Als Talente – Schau präsentierte 
sich die fünfte Aufl age des Turn-
wettkampfes um die Goldene – Aue 
– Pokale in Heringen. Gastgeber 
Germania Heringen hatte erstmals 
auch Gäste aus Ostthüringen einge-
laden. Medaillen und Urkunden für 
alle Starter erwiesen sich in den drei 
Altersklassen als zusätzliches Lock-
mittel. Bei den Turnerinnen hatte 
der SC Leinefelde in der Gesamt-
wertung mit 418,85 Punkten vor 
Germania Heringen (411,00 Punk-
te) die Nase vorn. TSV Nordhausen 
(267,55 P.) Arterner TV (251,65 
P.) und Glückauf Sondershausen 
(152,15 P.) rangierten auf den wei-
teren Rängen. Bei den Jungen er-
oberte die Riege des TSV Nordhau-
sen mit 252,6 Punkten das oberste 
Podest. SV Schwarza (210,40 P.) und 
Glückauf Sondershausen (122,40 P.) 
sprangen auf die weiteren Podeststu-
fen. Zum Pokalergebnis wurden alle 
in den 3 Altersbereichen erzielten 
Resultate addiert. In der Kategorie 
unter sieben Jahre feierten Karina 
Schlecht, Anna Nemitz, Clara-So-
phie Werner und Selina Schmechel 
vom SV Glückauf Sondershausen 
mit 152,15 Punkten eine goldene 
Cup – Premiere. Heringen erkämpf-
te mit 151,00 Punkten Silber. Das 
Team vom TSV Nordhausen kletter-
ten mit 149,05 Punkten aufs Bron-
ze-Podest. Im Einzelmehrkampf hol-

te Hellen Danner mit 61,30 Punkten 
Gold für den TSV. Bei den gleichalt-
rigen Jungen wurden Florian Skirl, 
Gustav Gabriel, Malte Maxim An-
gelstein und Jamey-Caleb Bogatzki 
vom SV Glückauf Sondershausen 
mit 122,40 Punkten Pokalsieger. 
Der Nordhäuser Jacob Eiselt siegte 
mit 43,95 Punkten im Einzel-Fünf-
kampf. Pokalsieger bei den acht bis 
neunjährigen Jungen wurde der SV 
Schwarza. Nils Kromholz, Tom Mo-
kosch, Tom Boksch verwiesen mit 
104,65 Punkten den TSV Nordhau-
sen mit 102,70 Punkten auf dem Sil-
berplatz. Im Einzelklassement hat-
te Krobholz mit 36,35 Punkten die 
Nase vorn. Bei den gleichaltrigen 
Mädchen eroberten Laura Ferrari, 
Antonia Döring, Lene Ziegenfuß 
und Jasmin Große mit 144,10 Punk-
ten die Trophäe für den SC Leine-
felde. Heringen schaffte mit 139,90 
Punkten des Sprung auf das Silber-
Treppchen. Der Arterner TV holte 
mit 139,45 Punkten Bronze. Tina 

Böhme (Arterner TV 49,10 P.) siegte 
in der Einzelwertung. Bei den 10- bis 
11-jährigen Talenten erkämpften in 
der Teamwertung Annelena Wöhnl, 
Celina Jahn, Franziska Schumann 
und Angelina Ifl and mit 127,50 
Punkten den Pokal für Leinefelde. 
120,10 Punkte brachten Gastgeber 
Heringen den Silber – Cup. Sechs 
Hundertstel Punkte zurück klet-
terte TSV Nordhausen vor Artern 
(112,20 P.) aufs Bronzepodest. In 
Einzel- Mehrkampf erkämpfte das 
SCL-Quartett die ersten vier Plätze. 
Eric Herrmann, Egor Chekin, Janik 
Huster und Johannes Riese vom SV 
Schwarza wurden Pokalsieger bei 
den 10- bis 11-jährigen Jungen. Eric 
Herrmann präsentierte mit 35,60 
Punkten vor Egor Chekin (35,15 P.) 
das beste Mehrkampfergebnis. Für 
den TSV Nordhausen eroberte Till-
mann Schmidt mit 35,15 Punkten 
den Bronzerang.

Richard Müller

Talente-Schau in Herzingen

Spannung bis zum letzten Wettkampf

Die Saison 2009 bot in der Thürin-
ger Landesliga der Frauen so viel 
Abwechslung und spannende Wett-
kämpfe wie nie zuvor. Der bishe-
rige Seriensieger, der Turnverein 
Suhl, musste zu Beginn des Jahres 
durch einen starken SV „GA“ Son-
dershausen ungewohnte Niederla-

gen einstecken. Beim ersten Wett-
kampf in Gera und bei der zweiten 
Begegnung in heimischer Halle in 
Sondershausen zeigten die jungen 
Nordthüringer Turnerinnen ihr 
gewachsenes Vermögen und gin-
gen jeweils als Sieger des Turniers 
hervor. Wie der TV Suhl diese Her-
ausforderung annahm, zeigte sich 
beim 3. Wettkampf in Jena. Mit neu-
em Kampfgeist und alter Übungs-
sicherheit holten sich die Suhler 
Frauen mit klarem Vorsprung den 
Tagessieg. Durch die gesteigerten 
Leistungen des TV Gera, der in Jena 
den 2. Platz belegen konnte, war der 
Tabellenstand vor dem Finale nach 
Mehrkampf- und Gerätpunkten völ-

lig offen. Bevor es aber galt beim 
Saisonfi nale um die entscheidenden 
Punkte zu kämpfen, musste nach 
dem Ausfall des Traditionswett-
kampfortes Bad Blankenburg erst 
ein neuer Ausrichter für den Final-
wettkampf gefunden werden. Einen 
Dank noch einmal an den TV Gera 
und Elke Klemmert, die kurzfris-
tig „ihr“ Turnzentrum für die Aus-
tragung eines mit dem männlichen 
Bereich gemeinsamen Finales zur 
Verfügung stellte.
Hier kam es nun zum entscheiden-
den Aufeinandertreffen. Wer an 
diesem Tag die Nase vorn hat, wür-
de die 2009er Saison als Landes-
mannschaftsmeister Thüringens 
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abschließen. Die Anspannung war 
allen Mannschaften anzumerken. 
Es wurde letztendlich ein souverä-
ner Auftritt der erfahrenen Turne-
rinnen aus Suhl, die sich mit über 7 
Punkten Vorsprung den Tagessieg 
erkämpften und somit für Ihren 
Verein zum 12. Mal den begehrten 
Mannschaftstitel sicherten. 
Neben bewährten Turnerinnen, die 
mittlerweile berufl ich deutschland-
weit verteilt sind, die es zum Turnen 

aber immer wieder nach Thürin-
gen zieht, starten in der Landesliga 
zunehmend Turnerinnen der Kin-
der- und unteren Jugendklassen. 
Hier geben die Vereine den jungen 
Turnerinnen die Möglichkeit, Wett-
kampferfahrungen im Kürbereich 
zu sammeln. Gerade in der 2. Liga 
nutzen die Teams diese Chancen. 
In der Saison 2009 kam es auch hier 
zu spannenden Wettkämpfen um 
den 1. Tabellenplatz und somit den 

Aufstieg in die höhere Klasse. Der 
TSV Meiningen und die 2. Mann-
schaft aus Sondershausen teilten 
sich die Tagessiege der Turniere in 
Gera, Sondershausen und Meinin-
gen und auch hier entschied sich 
erst im Finale, wer in der nächsten 
Saison in der 1. Liga mitmischt. Ge-
schafft haben es die Turnerinnen 
aus Meiningen, die sich im Finale 
besonders am Sprung und Stufen-
barren absetzten.

1. Landesliga Gerätturnen – weiblich

Platz Mannschaft Ergebnis
1. TV Suhl 36 : 4 / 134 : 26
2. SV GA Sondershausen 32 : 8 / 116 : 44
3. TV Gera 26 : 14 / 104 : 56
4. TuS Jena 18 : 22 / 88 : 72
5. HSV Weimar 6 : 34 / 32 : 128
6. Gothaer TV 2 : 38 / 6 : 154

2. Landesliga Gerätturnen – weiblich

Platz Mannschaft Ergebnis
1. TSV Meiningen 37 : 3 / 144 : 16
2. SV GA Sondershausen II 35 : 5 / 136 : 24
3. TSV Meiningen II 22 : 18 / 72 : 88
4. TuS Jena II 18 : 22 / 84 : 76
5. HSV Weimar II 8 : 32 / 42 : 118
6. TSV Nordhausen 0 : 40 / 2 : 158

jenawohnen Team-Cup 2009 der etwas andere Mannschaftswettkampf
Bei der dritten Aufl age des jena-
wohnen Team Cup musste sich am 
Samstag Vormittag der Titelver-
teidiger vom TuS Jena diesmal mit 
Platz 3 (173,05) zufrieden geben. In 
einem sehr engen und spannenden 
Wettkampf siegte der MTV Erfurt 
mit 174,60 Punkten vor dem SV Fel-
senkeller Dresden (174,45). Bei dem 
Wettkampf bestand jede Mannschaft 
aus 5 Aktiven in den Altersklassen 
8/9, 10/11 und 12/13. Dabei musste 
mindestens ein Aktiver aus jeder 
Altersklasse an den Geräten Boden, 
Sprung, Barren und Reck starten. 
Bei den Jungen starteten insge-
samt 9 Mannschaften. Aus Thürin-
gen waren neben Erfurt, Jena und 
Schwarza auch wieder der HSV Wei-
mar und der TV Gotha am Start. 
Erstmals konnte man mit SV Fel-
senkeller Dresden auch Mannschaf-
ten aus anderen Bundesländern be-
grüßen. Das es keinen Streichwert 

gibt, macht diesen Wettkampf noch 
etwas spannender. Dies zeigt auch 
die Vergabe der T-Shirts für die bes-
ten Turner jeder Alterklasse. Diese 
gingen nach Dresden, Weimar und 
Erfurt. 
Am Nachmittag wollten dann die Je-
naer Mädchen erstmals einen Pokal 
in Jena behalten. In der Addition der 
Geräte Boden, Sprung, Schwebebal-
ken und Stufenbarren belegte die 1. 
Mannschaft des TuS Jena denkbar 
knapp (0,35 Punkte) den undank-
baren 4. Platz. Insgesamt waren 13. 
Mannschaften aus Thüringen am 
Start. Der TV Gera untermauerte 
einmal mehr seine Vorherrschaft in 
Thüringen und gewann Gold und 
Silber. Bronze ging an den SV GA 
Sondershausen. Die T-Shirts für die 
besten Turnerinnen der jeweiligen 
Altersklasse gingen ebenfalls kom-
plett an den TV Gera. 
„Rund 150 Zuschauer sahen in 2 

Durchgängen spannende Wettkämp-
fe und hervorragenden Turnsport 
aus Thüringen und Sachsen. So 
konnten wir an diesem Tag 110 Tur-
nerinnen und Turner aus 11 Verei-
nen in Jena begrüßen“, so das Resü-
mee von Organisator Falk Seliger.

Falk Seliger 
TuS Jena

Jungen:
1. MTV 1860 Erfurt 174,60
2. SV Felsenkeller Dresden 174,45
3.  TuS Jena 173,05
4.  SV 1883 Schwarza 164,60
5. TuS Jena II 164,15
6. HSV Weimar 163,20
7.  Gothaer TV 156,50
8.  TuS Jena III 151,50
9. Gothaer TV 143,10

Mädchen:
1. TV Gera I 182,15
2. TV Gera II 175,10
3. SV GA Sondershausen 169,55
4.  TuS Jena 169,20
5.  TV Suhl 164,50
6.  HSV Weimar 160,70
7. TV Suhl II 158,15
8. Gothaer TV 155,95
9. HSV Weimar II 154,85
10. TuS Jena II 154,80
11.  Arterner TV 151,20
12. FT 1990 Eisenach 151,05
13. Gothaer TV II 148,20
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Erfurter Nils Dunkel gewinnt mit der Mannschaft des 
Landesturnverbandes Berlin den Mannschaftstitel!
Was für ein Erfolg für Thüringen: 
Erstmals stand mit Nils Dunkel ein 
Thüringer Turner bei einem Deut-
schen Meisterschaftswettkampf 
der Kunstturner auf dem obers-
ten Treppchen! Mit seiner Berli-
ner Mannschaft gewann er beim 
Deutschland-Pokal den Deutschen 
Jugend- Mannschaftsmeisterschaf-
ten am 31.10.2009 im schwäbi-
schen Balingen vor den Augen von 
Bundestrainer Andreas Hirsch den 
Titel. 

Dem Erfurter, der seit 2006 im Bun-
desleistungszentrum in Berlin trai-
niert, gelang damit sein bislang 
größter sportlicher Erfolg. Aus 
Sicht seines Berliner Trainers Ro-
land Ankert hat sich das angedeu-
tet. Mit sehr viel Fleiß im Training 
hatte Nils zuletzt vor allem im ath-
letischen Bereich unwahrscheinlich 
zulegen können. Mit dem Meister-
schaftstitel hat sich nun der Trai-
ningsfl eiß ausgezahlt. Für Vater 
und Heimtrainer Stephan Dunkel 

war der Wettkampf ein wahrer Kri-
mi. Der sonst immer im Wettkampf-
geschehen eingebundene Trainer 
verfolgte dieses Mal den Wettkampf 
als Zuschauer in ungewohnter Posi-
tion von der Tribüne aus. „Hier bin 
ich um fünf Jahre gealtert!“, gab er 
hinterher zu.
Der Wettkampf startete am Reck. 
Da es eines der starken Geräte der 
Berliner – und auch von Nils war, 
eine eher ungünstige Auslosung. 
Der Berliner Startturner Marius 

Turnen Landes-Mannschaftsmeisterschaften 
Mannschaften aus Gera und Jena dominieren

Nordhausen 
präsentier-
te sich bei 
den Lan-
des- Mann-
schaftsmeis-
terschaften 
der acht- bis 
elfjährigen 
Turntalen-
te als aus-

gezeichneter Gastgeber. Als nach 
sechs Wettkampfstunden in der 
Wiedigsburghalle abgerechnet wur-
de, freuten sich die 129 Titelaspiran-
ten über gute Leistungen und die 
von der Kreissparkasse Nordhau-
sen gesponserten Präsente. Jubeln
konnten besonders die Mannschaf-
ten aus Gera und Jena. Der TV 
Gera gewann bei den Mädchen bei-
de Pokale. TuS Jena nahm in bei-
den Alterklassen der Jungen die 
Siegertrophäen mit nach Hause. 
Auch die Turnerinnen von Glückauf 
Sondershausen, HSV Weimar sowie 
die Turner vom MTV 1860 Erfurt, 
SV Schwarza und TSV Nordhau-
sen konnten medaillengeschmückt 
wieder die Heimreise antreten. Im 
Vierkampf der 8/9 jährigen klet-
terten Zoe Krug, Sophie Madlung, 
Amelie Sommer, Amelie Galke und 
Anna Federica vom TV Gera als Lan-
desmeister mit 198 Punkten aufs 
oberste Siegertreppchen. Am Reck 

(51,00 Punkte) erzielten die Geraer 
Talente ihr höchstes Punktergebnis. 
GA Sondershausen (190,40 Punk-
te), Gera II (189,30 P.), TuS Jena 
(187,20 P.), TSV Meiningen (186,15 
P.), HSV Weimar (184,80 P.), SC Lei-
nefelde (181,55 P.) und Weimar II 
(180,35 P.) platzierten sich auf den 
Folgerängen. In gleicher Altersklas-
se erkämpften Anton Schneider, Till 
Goedsche, Fabian Goebel und Moritz 
Wolke im Meisterschaftskampf der 

Jungen für den TuS Jena mit 105,50 
Punkten knapp vor dem MTV 1860 
Erfurt (104,35 P.) und TSV Nord-
hausen (102,20 P.) den Titel. SV 
Schwarza (100,10 P.), Jena II (95,45 
P.) TGV Walterhausen (90,15 P.) und 
TSV Meiningen (86,65 P.) komplet-
tierten die Jungen-Konkurrenz. In 
der Kategorie der 10 und 11 jähri-
gen Mädchen sicherten Matanet Ma-
geramova, Paula Tretner, Antonia 
Geupel, Alina Ostmann und Celine 
Milker den Landestitel für den TV 

Gera. Zwei Punkte fehlten der Rie-
ge vom TuS Jena (219,15 P.) für die 
oberste Podeststufe. Der HSV Wei-
mar (216,25 P.) erkämpfte Bronze. 
Mit der Winzigkeit von zwei Zehn-
telpunkten verpasste der TV Suhl 
(216,05 P.) das Medaillen-Trepp-
chen. TSV Meiningen (215,85 P.), 
SC Leinefelde (214,20 P.), ESV Lok 
Erfurt (203,65 P.) und Germania 
Heringen (194,15 P.) rundeten die 
Konkurrenz bei den Turnerinnen 
ab. Im Titelkampf der 10 bis 11 jäh-
rigen Jungen eroberte Joel Olowoo-
kere, Frithjof Pölzing, Frederic Blu-
me und Sebastian Wolf mit 158,15 
Punkten den zweiten Meistertitel des 
Tages für den TuS Jena. Aufs Silber-
treppchen kletterte der MTV 1860 
Erfurt (154,85 P.). SV Schwarza 
(148,30 P.) holte Bronze. TSV Nord-
hausen (147,95 P.), TSV Meiningen 
(137,70 P.) und TGV Waltershausen 
(137,45 P.) platzierten sich auf den 
Folgerängen. Zum besten Turner 
des Tages avancierte Benedikt Böck. 
Der Landesmeister aus Nordhausen 
lieferte im Sechskampf (Boden 8,80, 
Pauschenpferd 9,30, Ringe 9,10, 
Sprung 9,05, Barren 9,25 und Reck 
9,00 Punkte) eine Supervorstellung. 
Das Jenaer Trio Olowookere (52,60), 
Wolf (52,10) und Blume (51,90) plat-
zierte sich im Einzelklassement auf 
den nächsten Rängen.

Richard Müller
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Rope Skipping ist mehr als Seilspringen
Eines steht fest: Wenn die meisten 
Zuschauer am letzten Samstag im 
Oktober in der Großschwabhause-
ner Turnhalle das ausprobiert hät-
ten, was die rund 40 Rope Skipper 
(Seilspringer) beim Mannschaftspo-
kal gezeigt haben, wären sie wohl 
bis weit nach Wettkampfende mit 
dem Entknoten des Seils und ihrer 
Gliedmaßen beschäftigt gewesen. 
Nicht so die Springer aus Dresden, 

Brand-Erbisdorf, Mellingen und Er-
furt, die in den Speed – Disziplinen 
und dem Kür – Wettkampf (Free-
style bzw. Compulsory) jeweils die 
beste Mannschaft in den verschiede-
nen Alters- und Wettkampfklassen 
B1 (bis 14 Jahre, ab 14 Jahre) und 
C1 (Einsteiger – Wettkampf bis 12 
Jahre) ermittelten.
Und obwohl auch wir Eltern, Freun-
de und Begleiter die Übungen nicht 

zum ersten Mal ge-
sehen haben, ist es 
immer wieder faszi-
nierend, was man im 
Springen mit dem 
Seil so alles anstel-
len kann. Da ist es 
schon bei den Speed– 
Disziplinen absolut 
unglaublich, in wel-
cher Geschwindig-
keit mit dem Seil 
gesprungen wird 
und beispielsweise 
das Seil beim „Dou-

ble under“ in einem Sprung sogar 
zweimal durchläuft – in weniger als 
einer halben Sekunde!

Für sportliche und teilweise auch 
künstlerische Glanzpunkte sorgten 
die Freestyle-Übungen. Die Kom-
bination von Musik, Kreativität in 
der Präsentation und Sprüngen mit 
dem Seil geben der Sportart ihren 
Reiz. Sportlich waren die Skipper 
aus Brand-Erbisdorf diesmal bei den 
ältesten Startern ab 14 Jahren nicht 
zu schlagen. Aber die Erfurter Mäd-
chen konnten mit Kreativität punk-
ten, sie siegten in der Altersklasse 
bis 14 Jahre. Begeisterung kam in 
der Halle vor allem für die jüngsten 
Freestyle–Springerinnen mit origi-
nellen Ideen in der Musik auf. Ge-
spannt kann man sein, wie die Ent-
wicklung der Mädchen weitergeht.
Eine attraktive Sportart, die noch 
viel mehr Aufmerksamkeit und Zu-
schauer verdient. 

Ines Srock

Engler patze auch gleich mit einem 
unfreiwilligen Abgang – 7,20 er-
hielt der Reckspezialist, der sonst 
immer über 9,00 Punkte turnt! Mit 
der anschließenden 9,10 durch Da-
rio Sissakes war der Druck etwas 
genommen. Dritter Turner war 
Nils. Genau bei dieser Übung war 
er zu den Deutschen Einzelmeis-
terschaften im Juni übermotiviert 
und ging zweimal vom Gerät. Heu-
te turnte er mehr auf Sicherheit, 
denn das Mannschaftsergebnis war 
wichtiger als eine gute Einzelplat-
zierung. 8,70 war etwas weniger 
als im Training – aber ohne Sturz. 
9,05 durch Lucas Sabrowski rettete 
das Mannschaftsergebnis (26,85). 
Boden war das nächste Gerät. 24,60 
war weniger als erwartet. Für Nils 
(7,65 – Streichwert)), der hier noch 
Schwächen in den akrobatischen 
Sprüngen hat, ging es darum, in 
der Einzelwertung nicht zu weit ab-
zufallen. Mit „seiner besten Übung 
am Boden“ bekam er anschließend 
auch Lob vom Trainer. Nun ging es 
zum Pauschenpferd – dem stärks-
ten Gerät von Nils. Mit einer Punkt-
zahl von 9,00 schaffte er die zweit-

höchste Wertung aller an diesem 
Gerät. Ein kurzer Strauchler bei 
den Thomas-Flanken trieb den Puls 
von Vater Stephan Dunkel wieder in 
die Höhe. Er blieb aber ohne große 
Folgen. Anders die Teamkollegen, 
die zweimal patzten. Es wurde eng 
im Mannschaftsergebnis. Nun ging 
es zu den Ringen. Die Pfl ichtübung 
ist schwer, liegt aber den Berlinern. 
Auch Nils turnt gut. 8,50 für eine 
ordentlich geturnte Übung war et-
was zu hart gewertet. Sprung, ge-
teilt in den Überschlag über den 
Sprungtisch und in einen gestreck-
ten Salto vorwärts am Mini-Tramp, 
ist nicht Nils‘s Stärke. Mit einem 
Mittelwert von 8,725 turnt er auch 
hier besser als im Training. Vor 
dem letzten Gerät Barren lagen die 
Berliner etwa auf Platz drei. Somit 
hieß es, sich noch einmal zu konzen-
trieren und alles heraus zu holen. 
Die Pfl ichtübung beherrschen alle 
vier Turner sicher. Können sie das 
auch im Wettkampf zeigen? Eine 
Unkonzentriertheit von Nils (9,10) 
beim Schweizer kostete drei Zehntel. 
Auch Spezialist Lucas Sabrowski 
(9,05) zeigte Nerven und verschenk-

te wertvolle Zehntel. Würde es trotz-
dem reichen? Ja es reichte! Mit dem 
minimalen Abstand von 0,05 Punk-
ten gewannen die Berliner vor Nord-
rhein-Westfalen und den Schwaben. 
Ein hauchdünner Vorsprung für ei-
nem Mannschaftswettkampf.

Nils belegte in der Einzelwertung 
Platz 7 in seinem Jahrgang und 
Platz 9 im Gesamtklassement. Eine 
gute Leistung, die Hoffnung für die 
nächsten Jahre gibt. Seine Stärken 
liegen weniger in den gezeigten 
Pfl ichtübung. Mit den Kürübungen 
kommt er besser zurecht. Diese darf 
er Anfang Dezember zu einem in-
ternationalen Jugendwettkampf in 
Linz zeigen. 
Wenn er weiter so trainiert, kann 
er zu den Deutschen Einzelmeis-
terschaften im Juni 2010 durchaus 
eine Medaille erturnen. Dann wird 
er wieder für seinen Heimatverein 
MTV 1860 Erfurt starten. Und die-
ser trainiert fl eißig, dass er vielleicht 
schon im nächsten Jahr eine eigene 
Thüringer Mannschaft zu den nati-
onalen Mannschafts-Titelkämpfen 
entsenden kann.
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Verein Übungsleiter Anz.

Erfurt Nord Gymnastik

Andreas Süß 2

Ch. Doogs-Resmer 2

Gudrun Hartwich 6

Simone Schein 1

Steffen Hartwich 4

Sylvia Seckel 2

ESV Lok Erfurt
Christel Neblung 1

Edith Meiselbach 2

Fit und Gesund
Isolde Ernst 1

Steffi  Weilert 1

MTV 1860 Erfurt
Hannelore Becker 2

Kerstin Lang 2

SC Leinefelde 1912
Heidrun Seidemann 2

Manuela Schmidt 8

TSV 1898 Mittelhausen
Denise Werner 1

Nancy Christ 1

TSV Motor Gispersleben Danka Ritter 2

Polizeisportverband Erfurt Brunhild Kirchner 1

„Top-Fit“ Emsetal Petra Wolf 1

Altenburger Sport Club 2000 Angelika Lange 1

Fitnessgr. Frauenwald Ina Kessler 1

FSV 1950 Gotha Katrin Barkowsky 1

GSV Schleiz Kerstin Thrum 1

SG Fit und Fröhlich Erfurt Evelyn Kinsky 1

SG Handel Jena Monika Kreisz 4

SG Motor Arnstadt Nadja Doroshenko 2

SG Rot-Weiß Stöckey Steffi  Weilert 1

SSV Kleingeschwenda Petra Arnold 3

SV „Blau-Weiß“ Bürgel Bärbel Schröder 4

SV Am Meisel Großmonra Kathrin Seeger 2

SV Blau-Weiß Brehme Diana Müller 1

SV Greifenstein Ina Rudolph 2

SV Putzmunter 50 Plus Walter Leichter 1

SV Tautenhain Bärbel Schröder 1

SV Wacker 04 Bad Salzungen Marga Fleischer 1

SV Witterda Beatrix Weis 4

Thüringer Turnverband Marianne Walther 8

TuS Schmölln Marta Riebel 4

TV Weißendorf Katja Hahn 1

VfL 1990 Gera Andrea Gehle 1

WSV Brotterode Corinna Marthold 3
WSG Lobeda Birgit Franz 1

Pluspunkt 
Gesundheit.DTB
Der Pluspunkt Gesundheit.DTB ist eine Auszeich-
nung für besondere Gesundheitssport-Angebote im 
Verein, die festgelegte Qualitätskriterien erfüllen! 
Vielen Dank an alle Übungsleiterinnen und Übungs-
leiter, die in ihren Vereinen qualifi zierte Angebote 
umsetzen. 

gültige Angebote bis 2010

Verein Übungsleiter Anz.

MTV 1860 Erfurt

Evelyn Kinsky 1

Ines Hentschel 1

Marlies Dunkel 2

Vera Hempel 3

Waltraud Kowarsch 1

Fit und Gesund

Isolde Ernst 1

Judith Müller 3

Susan Heling 1

SC Leinefelde 1912

Cornelia Herda 2

Heidrun Seidemann 2

Manuela Schmidt 5

ESV Lok Erfurt
Edith Meiselbach 2

Walter Leichter 2

Förderung der Lebensenergie
Edeltraud Richter 3

Wolfgang Richter 2

Friedrichrodaer-Freizeit-Verein
Cordula Baumbach 5

Monika Burkhardt 9

Olberslebener SV 1914
Katharina Michael 1

Elisabeth Mummer 2

Sport mit Freunden
Birgit Wiesel 1

Jens Abendroth 1

SV Schmalkalden 04
Christel Schoppe 1

Marit Habermann 2

TV Suhl
Erika Hörnlein 1

Karin Riedel 2

Athletik SV Erfurt Regina Krannich 2
DJK SV Elfrieda 1920 
Kallmerode

Heidi Kruse 1

ESV Lok Leinefelde Jutta Barthel 3

Fitnessgr. Frauenwald Ina Keßler 1
Freizeitsportverein Vital 
Werningshausen

Helke Schröder 7

FSV 1950 Gotha Ute Frankenfeld 1

GSV Thuringia Rudolstadt Jeffrey Bierwirth 8

Polizei-Postsportverein Suhl Ingeborg Stoy 2

Polizeisportverband Erfurt Ramona Roth 1

SC Schott Jena Elke Schmidt 1

SG Carl Zeiss Jena-Süd Monika Kreisz 3

SG Silberhausen Isolde Ernst 2

SV 1883 Schwarza Arnd Wockenfuß 5

SV Blau-Weiß Brehme Diana Müller 1
SV Blau-Weiß Dachwig/
Döllstädt

Petra Bermen 1

SV Frohndorf/Orlishausen Elisabeth Mummer 2

SV Greifenstein Bärbel Gulden 1

SV Großbartloff Hildegard Kratzer 1

SV Großstöbnitz 90 Katrin Müller 1

SV Lauscha Gitta Fröhlich 8

SV Nord-Stern 90 Karola Appun 2

SV Putzmunter 50 Plus 1996 Walter Leichter 2

SV Witterda Beatrix Weis 2

TuS Schmölln Angela Scheffski 1

TV 1882 Dingelstädt Karola Hamel 2

TV Weißendorf Sindy Zimmermann 4

VfL 1990 Gera Andrea Gehle 2

VFL Hüpstedt 1892 Gabriele Bolze 1

WSG Lobeda Yukhim Peskin 1
WSV Brotterode Corinna Marthold 1

gültige Angebote bis 2011
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Sechs Stunden fl ogen in der Nord-
häuser Wiedigsburghalle die Faust-
bälle. Der LV Altstadt Nordhausen 
hatte zum 8. Altstadt – Cup Gäste 
aus drei Bundesländern geladen. 
Wie bereits in den zurückliegenden 
sechs Jahren konzentrierte sich 
das Netzband-Geschehen nur auf 
die Männerklasse. Bei der Premiere 
vor sieben Jahren hatten auch zwei 
Damen – Mannschaften mit Auf-
schlägen, Ballannahme, Service und 
Schmetterbällen um die begehrte 
Trophäe gekämpft. 
Völlig ohne Damen ging die achte 
Cup – Aufl age nicht übers Parkett. 
Der Gastgeber schickte mit Julia 
Lhotsky, Viktoria und Franziska 
Brode ein Damen – Trio zur Kom-
plettierung seiner Männer-Teams 
ins Rennen. Als nach 15 Spielen ab-
gerechnet wurde, platzierten sich 
beide Altstadt – Teams auf den Rän-
gen fünf und sechs. Den vom Nord-
häuser Reisebüro Feldner gestiftete 
Cup nahm erstmals die VSG Bad 
Frankenhausen mit nach Hause. 
Das Team aus dem Kyffhäuserkreis 

hatte von seinen fünf Tagesprüfun-
gen vier Spiele gewonnen. Lediglich 
gegen den dreifachen Pokalsieger 
TSV Schwiegershausen aus der Nie-
dersachsen – Liga hatte der Thürin-
ger Landesligist mit 15:17 Bällen 
die Siegpunkte abgeben müssen. 
Beide Kontrahenten lagen am Ende 
mit jeweils 8:2 Punkten gleichauf. 
Die Entscheidung über Gold und 
Silber fi el im Vergleich der erzielten 
Spielpunkte. Hier hatte Franken-
hausen mit vier Bällen knapp die 
Nase vorn. Turnier – Dritter wurde 
der anhaltinische Landesligist MTV 
Eisleben. Gastgeber LV Altstadt for-
mierte mit Normen Baldermann, 
Rene Schmidt, Christian Schulze, 
Martin Gremmer und Siegfried 
Gärtner sein Männer – Quintett. Zu-
dem setzten die Nordhäuser beson-
ders bei der Ballannahme auf das 
Können ihrer Faustball – Ladys. Der 
Turnier – Start gestaltete sich für 
die Nordhäuser wenig verheißungs-
voll. Gegen den späteren Turnier-
sieger fand das Altstadt – Quintett 
keine Bindung. Nach zwei Halbzei-

Hallenfaustball 
8. Altstadt – Cup 2009 Altstadt Cup ging nach Frankenhausen

ten zu jeweils acht Minuten hatten 
die Gastgeber mit 9:21 Bällen das 
Nachsehen. Der TV Erfurt schickte 
den Gastgeber mit 9:22 Bällen in die 
Kabine. Auf Augenhöhe kämpften 
die Südharzer gegen den Dreifach-
Champion TV Schwiegerhausen 
(13:16 Bälle). Am Ende fehlte das 
Quäntchen Glück für eine mögliche 
Überraschung. 
Diese erreichte der LV Altstadt in 
Optimalbesetzung im letzten Spiel 
des Tages gegen Eisleben. Die An-
haltiner hatten zuvor Schwiegers-
hausen mit 20:17 Bällen entzaubert. 
Als Tabellenführer trat Eisleben ge-
gen Baldermann und Co aufs Par-
kett. Mit 17:12 Bällen kippte der 
LV Altstadt den Favoriten aus allen 
Siegträumen. Ohne Erfolgserlebnis 
blieb die Altstadt – Zweite. Jeweils 
zwei Siege und drei Niederlagen 
quittierte TV Erfurt und die Erste 
des LV Altstadt. Das bessere Spiel-
punktverhältnis platzierte das Team 
aus der Landeshauptstadt auf Rang 
vier vor Nordhausen.

Richard Müller

Spannende Titelkämpfe 
in Wehrsdorf
Bei den Deutschen Meisterschaften im Orientierungslauf über die Langdistanz am 3. und 4. Oktober 2009 gab 
es spannende Titelkämpfe. In der Kategorie Damen-Elite entwickelte sich ein spannendes Rennen über 11,1 km 
zwischen Gunda Fischer (OLV Weimar) und der späteren Siegerin Karin Schmalfeld (BSV Halle-Ammendorf).

Deutsche Meister in den Nachwuchs-Altersklassen wurden:
D 14 / Leonore Winkler / USV Jena • D 16 / Susen Lösch / USV Jena • D 20 / Marie Winkler / USV Jena

Claudia Günther (USV Jena) wurde Deutsche Vize-Meisterin in der Altersklasse D 20. Einen ausgezeichneten 
3. Platz belegte bei den Herren 20 Paul Lützkendorf vom Orientierungslaufverein Weimar. Sein Vereinskamerad 
Matthias Kretzschmar belegte in der gleichen Altersklasse den 6. Platz.
Allen Siegern und Platzierten – Herzlichen Glückwunsch !

Wahl des neuen Technischen Komitees Aerobic 
des Deutschen Turner-Bundes
Am 19./ 20. September trafen sich 
in Hannover die Vertreter der ein-
zelnen Landesverbände zur Bundes-
tagung Aerobic. Auf der Tagesord-
nung standen die Auswertungen 
des TK aus den letzten Jahren und 
die Vorausschau auf Neues im Ae-
robicsport. Des weiteren stand die 

Wahl eines neuen TK Vorsitzenden 
an. Die 15 anwesenden Stimmbe-
rechtigten votierten für Agnes Wolf 
als neue Vorsitzende. Sie ist die Ab-
teilungsleiterin Aerobic der TSG 
Neustadt, Pfälzer Landesfachwartin 
und DTB-Kampfrichterin. Sie wird 
am 21. November beim Deutschen 

Turntag in Koblenz offi ziell in ihr 
Amt berufen und danach werden 
die Ämter für Leistungs- und Nach-
wuchsförderung, Kampfrichterwe-
sen, Wettkampfwesen, Öffentlich-
keitsarbeit, Aus- und Fortbildung 
und Freizeitsport, Zielgruppen, 
Schulsport neu besetzt.
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DTB Kinderturn-Club Termine für 
Clubleiter/innen -Schulung und -Treffen 2010
In Zusammenarbeit mit den Lan-
desturnverbänden bietet der DTB 
Kinderturn-Club den Clubleiter/
innen jährlich kostenlose Fortbil-
dungen im Rahmen von Clubleiter/
innen – Schulungen und Clubleiter/
innen – Treffen an. Die Termine der 
Schulungen und Treffen 2010 ste-
hen fest. Clubleiter/innen können 
sich ab sofort anmelden.

Einführungsschulung:
• für Clubleiter/innen, die ihren 

Club gerade eingerichtet haben 
• beinhaltet eine Einführung in das 

Konzept Kinderturn-Club unter 
Berücksichtigung der Themen 
Marketing, Kommunikation und 
Qualitätsmanagement

Die Termine 2010 im Überblick:
26./27.03. – Hamm/Westf. (Schloss Oberwerries)
16./17.04. – Hildesheim (Kreissportbund)
04./05.06. – Halle (Ruderhaus Böllberg)
17./18.09. – Ruit (Sportschule Ruit)
01./02.10. – Mainz (Turnerheim des Rheinhessischen Turnerbundes)

Informationen zum Kinderturn-Club 
und zur Anmeldung gibt es unter:
Kinderturn-Club Büro
Otto-Fleck-Schneise 8
60528 Frankfurt/ Main
Tel: 069-67801-113
Fax: 069-67801-199
E-Mail: kinderturnclub@dtb-online.de

Clubleiter/innen -Treffen:
• für Clubleiter/innen, die bereits 

die Einführungsschulung besucht 
haben 

• im Vordergrund steht ein intensi-
ver Erfahrungsaustausch sowie die 
Vertiefung von speziellen Themen 

• Netzwerkbildung der Clubleiter/
innen untereinander

Wie jedes Jahr im Herbst …
Seit dem ersten Mach-Mit-Wettbewerb 
der Thüringer Turnerjugend im Jahr 
2003 sind wir als SV TU Ilmenau mit 
dabei. Als wir damals begannen, be-
legten wir mit unserer Mannschaft 
den letzten Platz. In diesem Jahr freu-
ten wir uns, eine Medaille mit nach 
Hause zu nehmen. Aber nicht nur, 
dass jeder die Chance hat zu gewin-
nen, ist das, was diesen Wettkampf 
auszeichnet, sondern die gute Stim-
mung und der Teamgeist, der auch 
die Eltern auf den Zuschauerplätzen 
mit fi ebern lässt.
Die Landessportschule Bad Blanken-
burg bildete auch in diesem Jahr den 
räumlichen Rahmen. Aufgrund der 
Bauarbeiten waren die Organisatoren 
gezwungen, ihr Konzept neu zu über-
denken. In dieser schwierigen Situa-
tion gelang ihnen das hervorragend. 
Die Wartezeiten waren erheblich kür-
zer und der Stressfaktor vor allem für 

die Kleinen ab 4 Jahren wurde erheb-
lich verringert durch die Verwendung 
zweier separater Hallenteile.
An diesem Wettbewerb können alle 
Kinder teilnehmen, die regelmäßig 
trainieren, egal welche Sportart des 
Turnverbandes. Sie bringen die Vor-
aussetzungen mit, Staffeln zu absol-
vieren, Konditions- und Koordinati-
onsaufgaben zu bewältigen und im 
Wissensquiz zu brillieren. 
So teilt man zu Hause die Mannschaf-
ten ein und fährt mit den Aktiven zum 
Wettkampf. Es ist keine zusätzliche 
Vorbereitung erforderlich. Das macht 
den Wettbewerb für alle stressgeplag-
ten Trainer besonders attraktiv. 
Bei 10 Mannschaften im Alter von 5-8 
Jahren und 8 Mannschaften im Alter 
von 9-12 Jahren in diesem Jahr konn-
ten nicht alle auf dem Siegertrepp-
chen stehen, aber ein toller Rucksack 
der Thüringer Turnerjugend und Sü-

ßigkeiten ließen keinen Zweifel auf-
kommen, dass die Anstrengungen 
nicht für vergeblich waren.
Das erste Training nach dem Wett-
kampf ist seit Jahren geprägt von 
motivierten stolzen Kids, die Ihre 
T-Shirts oder in diesem Jahr ihre 
Rücksäcke vorführen. Der belegte 
Platz spielt dabei überhaupt keine 
Rolle. Sie waren alle glücklich, dabei 
gewesen zu sein.
Es gefällt uns besonders, dass hier 
Kinder eine Chance bekommen, die 
bei „herkömmlichen“ turnerischen 
Wettkämpfen nicht unbedingt auf 
dem Treppchen stehen.
In diesem Sinne bedanken wir uns 
für die hervorragende Organisation 
und freuen uns bereits jetzt darauf, 
im nächsten Jahr wieder dabei sein zu 
können.
Sport frei und herzlichst grüßt der SV 
TU Ilmenau

Herzlichen Glückwunsch den Siegern und Platzierten!
5 – 8 Jahre
1. Gothaer TV 1860
2. SV Motor Altenburg
3. TV Kleinreinsdorf II
4. SV Fortuna Seebergen
5. TuS Gößnitz
6. SSV Blau-Gelb Mellingen-Taubach
7. TV Kleinreinsdorf I
8. SV TU Ilmenau
9. TuS Jena I
10. TuS Jena II

9 – 12 Jahre
1. SV TU Ilmenau
2. Gothaer TV 1860 I
3. SV Motor Altenburg I
4. Gothaer TV 1860 II
5. SSV Blau-Gelb Mellingen-Taubach II
6. SV Motor Altenburg II
7. TuS Gößnitz
8. SSV Blau-Gelb Mellingen-Taubach I
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Sonderpreis für Aerobic Turnverein Eisenberg
Mit ihrer Initiative „Sterne des 
Sports“ haben sich der DOSB und 
die deutschen Volksbanken Raiff-
eisenbanken zum Ziel gesetzt, auf 
die Verdienste des Breitensports 
aufmerksam zu machen und diese 
entsprechend zu würdigen. Diese 
Auszeichnung möchte die Vereine 
motivieren, Projekte zu gründen, 
die auf die besonderen Probleme 
vor Ort reagieren. Die „Sterne des 

Sports“ möchten außerdem die Ver-
eine fördern, sie in ihrer Vorbild-
funktion stärken und andere zur 
Nachahmung anregen.
Einmal jährlich werden diese Prei-
se auf kommunaler Ebene, Lan-
des- und Bundesebene vergeben, 
so auch 2009. Der ATV Eisenberg, 
bewarb sich mit dem Projekt „Ver-
eine in den Schulen“, bei der Gera-
er Bank. Leider gehört Eisenberg 

nicht zu der kommunaler Ebene von 
Gera und somit nicht zu der enge-
ren Auswahl der Vereine, die einen 
„Stern des Sports“ in ihren Händen 
halten konnten. Nichtsdestotrotz 
wurde der ATV von dem Deutschen 
Olympischen Sportbund und den 
Volks- und Raiffeisenbanken für das 
Beispielhafte Gesellschaftliche En-
gagement mit dem Sonderpreis und 
einer Geldprämie ausgezeichnet.

10 Jahre ATV Eisenberg und keinen Schritt langsamer
Am 09.09.1999 um 14.00 Uhr tra-
fen sich A. Zimmermann, J. Reich-
wein, M. Hahn, M. Klaumünzer, B. 
Näther, M. Frühauf und H. Siebert 
in der Regelschule Ost in Eisenberg, 
um einen lang gehegten Traum 
Wirklichkeit werden zu lassen. Sie 
gründeten den ersten Aerobic-Turn- 
Verein des Landes Thüringen.
Heute, 10 Jahre nach der Gründung 
hat der Verein rund 450 Mitglieder 
und ist sowohl in der Wettkampfae-
robic als auch im Breitensport bes-
tens aufgestellt, spielt deutschland-
weit eine herausragende Rolle und 
ist auch bei internationalen Wett-
kämpfen vertreten. 

Der Verein feierte mit Prominenz aus 
Politik und Wirtschaft, Sportfreun-
den, Unterstützern und Sponsoren 
die große Geburtstagsfeier. Vereins-
vorsitzende Andrea Zimmermann 
nutzte den Abend, um das besondere 
Engagement aller Vereinsmitglie-
der zu loben und einzelne Sportler, 
Trainer und ehrenamtliche Helfer 
auszuzeichnen. Auch sie durfte sich 
über zahlreiche Ehrungen freuen: 
Burkhardt Wartner, Präsident des 
Thüringer Turnverbands, zeichnete 
die langjährige Trainerin und Ver-
einsvorsitzende mit der Christian-
Gotthilf-Salzmann-Plakette des TTV 
in Gold aus. Umrahmt wurden die 

Ehrungen von Showvorführungen, 
wie den „Steppern der älteren Gene-
ration“, Übungen aus dem Beginn 
der Aerobic und den heutigen Wett-
kampfübungen.

Nach einem Streifzug durch die Ver-
einsgeschichte schnitt Andrea Zim-
mermann die große Geburtstagstor-
te an und eröffnete das Buffet.
Bis spät in die Nacht feierten die 
Gäste den Geburtstag ihres Sport-
vereins und übermittelten ihre 
Glückwünsche.

Wir wünschen dem ATV Eisenberg 
weiterhin Erfolg.

„Wir tanzen gerne! Na dann – auf geht´s“
Mit diesem Motto hatte der KSSV 
Viktoria Weimar am 08.11.09 in die 
Weimarer Asbach-Turnhalle zu ei-
nem Tanzwettstreit der etwas ande-
ren Art geladen. Insgesamt gut 110 
Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene waren der Einladung gefolgt, 
um im lockeren Wettstreit in den 
Altersklassen Zwerge, Minis, Kids, 
Jugend und Oldies ihr tänzerisches 
Können unter Beweis zu stellen.
Am Start waren die Mannschaften 
vom KSSV Victoria Weimar, HWC 
Weimar, der Grundschule Schön-
dorf, SG GutsMuths Schnepfenthal 
und SV 1899 Vieselbach e.V..

Jede Mannschaft zeigte einen Tanz 
ihrer Wahl und die zuschauenden 
Mannschaften beobachteten und be-
werteten anschließend die 3-5 min. 

Vorführung. Dabei hatte jeder Teil-
nehmer die Möglichkeit eine Wer-
tung im Bereich der Punkte 1-5 
abzugeben. Ein Kampfgericht er-
rechnete dann die Gesamtpunktzahl. 
So war jeder Starter aktiv als Tänzer 
und als kleiner Kampfrichter am 
Wirken. Dadurch verlief der Wett-
kampf zügig, die Teilnehmer waren 
sehr aufmerksame Zuschauer und 
es machte allen riesigen Spaß. Das 
Wettkampfergebnis war gar nicht 
so ausschlaggebend für diesen Wett-
kampf. Es sollte allen Teilnehmern 
gefallen, jeder sollte ein Sieger sein 
und es sollte Spaß machen.

Und das war der Fall.
Den Wanderpokal der Sparkassen-
stiftung durfte die Jugendmann-
schaft des SV 1899 Vieselbach e.V. 

mit nach Hause nehmen. Jeder Teil-
nehmer bekam eine Medaille. 

Ergebnisse:
SV 1899 Vieselbach 42,77 P.
HWC Weimar 39,37 P.
KSSV Viktoria Weimar 37,14 P.

Wir möchten uns nochmals ganz 
herzlich beim KSSV Victoria Wei-
mar, besonders bei Katrin Wolf für 
die nette Einladung, tolle Wett-
kampfi dee und super Organisation 
bedanken.

Wir freuen uns bereits jetzt auf eine 
Pokaltverteidigung 2010.

Jana Schreiber, Susann Lange
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Das sollte nicht vergessen werden!

Seit über 30 Jahren ist Sport-
freund Gerhard Burghardt Jahr-
gang 1954, Stabführer/ Tambour-
major des Turnerspielmannszuges 
des SV „Osterland“ Lumpzig e.V..
Im Jahr 1979 übernahm er den 
Tambourstab aus den Händen von 
Gerhard Schmidt. Schon lange Zeit 
vorher, nach dem Tod des langjäh-
rigen Stabführer des Lumpziger 
Klangkörper, Sportfreund Her-
mann Etzold aus Braunshain, trug 
er sich mit dem Gedanken, einmal 
als dessen Nachfolger den traditi-
onsreichen Turnerspielmannszug 
anzuführen. Aus diesem Grund 
übte er in seiner Freizeit im Hof 
seines Elternhauses vor dem Ka-
ninchenstall heimlich mit einem 
Schrupperbesen das Taktieren.

Erste Bewährungsproben waren 
für ihn die Einsätze zu Osten in 
den Pfl egeheimen Löbichau und 
Hainichen und zum 1. Mai 1979. 
Seine Feuertaufe bestand unser 
Gerhard zum „Nationalen Jugend-
festival“ der Freien Deutschen 
Jugend der ehemaligen DDR zu 
Pfi ngsten 1979 in Berlin. Bei 
hochsommerlichen Hitzegraden 
führte er die Schmöllner Kreis-
delegation der FDJ zur Kranznie-
derlegung auf dem Friedhof am 
Baumschulenweg im Süden der 
DDR-Hauptstadt.
Ein besonderer Meilenstein in sei-
nem jungen Tambourleben war 
das 100-jährige Jubiläum des 
Spielmannszuges 1980 zur Be-
zirksmeisterschaft der Spielleu-
te des DTSB der DDR im Bezirk 

Leipzig auf dem Lumpziger 
Sportplatz als Gastgeber 
für 800 Spielleute. Ab 1980 
übernahm er die Leitung 
der „Arbeitsgemeinschaft 
Spielleute“ an der POS „Karl 
Liebknecht“ in Dobitschen. 
Als Hauptübungsleiter bis 
heute ist er für die musikali-
sche Ausbildung der Turner-
musiker verantwortlich. Die 
Früchte seiner Übungslei-

tertätigkeit, besonders im Nach-
wuchsbereich, sollten sich aus-
zahlen. 21 Nachwuchsspielleute 
aus Lumpzig wurden zur großen 
Musikschau des Übungsverban-
des „Spielleute des DTSB der DDR“ 
zum VII. Turn- und Sportfest des 
DTSB der DDR 1983 in Leipzig 
berufen und gestalteten dies ein-
malige Erlebnis für Aktive und 
Zuschauer mit.

Turnermusiker, Sportfreund Ger-
hard Burghardt ist seit Jahrzehn-
ten stellvertretender Abteilungs-
obmann Spielmannszug und 2. 
Vorsitzender des Sportverein „Os-
terland“ Lumpzig e.V.. Er zeich-
net verantwortlich für die Koor-
dinierung der Einsätze des Zuges 
und für eine pünktliche Abtei-
lungskassierung der Mitglieds-
beiträge.

Für sein außerordentliches Wir-
ken im Ehrenamt wurde er mit 
zahlreichen Auszeichnungen be-
dacht. So unter anderem:

1978 „Ehrennadel des DTSB der 
DDR“ in Bronze

1981 „Ehrennadel des DTSB der 
DDR“ in Silber

1984 „Vorbildlicher Übungsleiter 
des DTSB der DDR“

1999 „Übungsleiter Ehrenplaket-
te“ des Kreissportbundes 
Altenburger Land

2004 „Christian Gotthilf Salz-
mann Plakette“ des Thü-
ringer Turnverbandes in 
Bronze

2005 „Dirigentennadel in Gold 
mit Diamanten mit Urkun-
de“ der Bundesvereinigung 
Deutscher Musikverbände
der Bundesrepublik Deutsch-
land

Ihm ist es zu wünschen, dass er 
einem würdigen Nachfolger in ab-
sehbarer Zeit das „Taktieren“ als 
Tambourmajor/Stabführer ohne 
heimliches Lernen im Hinterhof, 
beibringen kann. 2010 begeht 
der traditionsreiche Musikzug 
aus Lumpzig im Osterland sein 
130-jähriges Gründungsjubiläum 
als „Ältester“ seines Genres im 
Thüringer Turnverband.
Es ist sicherlich ein würdiger An-
lass den Zug und seine Aktiven in 
Augenmaß zu ehren.

Reinhard Etzold
Leiter Öffentlichkeitsarbeit und 

Vereinschronist
SV „Osterland“ Lumpzig e.V.
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Die demografi sche Entwicklung 
wird unsere Gesellschaft nachhal-
tig verändern, der Anteil der Älte-
ren wird in den nächsten Jahren 
deutlich ansteigen. Damit steht 
unsere Gesellschaft vor großen so-
zial- und gesundheitspolitischen 
Herausforderungen. Bei zuneh-
mender Hochaltrigkeit der Bevöl-
kerung ist ein weiterer Anstieg 
der Kosten, die für die Pfl ege älte-
rer Menschen von der Gesellschaft 
getragen werden müssen, zu er-
warten – es sei denn, man wirkt 
dem aktiv entgegen. Sturzprophy-
laxe funktioniert – wissenschaft-
lich nachgewiesen – am Besten, 
wenn die älteren Menschen ein 
gezieltes Bewegungsprogramm 
absolvieren.

Fachtagung informiert Übungs-
leiter und Altenpfl egerinnen 

In der Fachtagung am 27.03.2010 
zum Thema „Sturzprophylaxe 
on Tour 2010“ in Jena wird eine 
für die kommenden Jahre enorm 
wichtige Thematik für interessier-
te Übungsleiter, für Altenpfl eger 
und für Interessenten von Exper-
ten aufgegriffen. 
Jahr für Jahr ereignen sich in 
Deutschland 4 bis 5 Millionen 
Stürze. Ein Drittel aller Men-
schen über 65 Jahre stürzt ein-
mal pro Jahr. Viele dieser Stürze 
haben schlimme Folgen: Mehr als 
120.000 ältere Menschen pro Jahr 
brechen sich den Oberschenkel-
knochen oder die Hüfte. Danach 
sind die Menschen in ihrer Beweg-
lichkeit erheblich eingeschränkt, 
viele werden pfl egebedürftig.

Doch das muss nicht sein – ein 
gezieltes Bewegungstraining im 
Alter kann Stürze verhindern. 
Wissenschaftler haben nachge-
wiesen, dass die Kombination von 
Krafttraining und Balance-Trai-
ning das Risiko sehr deutlich re-
duziert. 

Der Thüringer Turnverband 
nimmt diese Erkenntnisse zum 
Anlass, um Übungsleiter, Trainer 
und Altenpfl eger fi t zu machen, 
damit sie Bewegungsangebote zur 
Sturzprophylaxe im Verein oder 
im Altenheim anbieten können.

Neu ist, dass auch Altenpfl ege-
rinnen mit in die Fachtagung 
einbezogen werden. In eigens für 
diese Zielgruppe konzipierten 
Workshops lernen Altenpfl egerin-
nen die wichtigsten Grundlagen 
und die besten Übungen kennen, 
um ein qualifi ziertes Training im 
Altenheim durchführen zu kön-
nen. So fi ndet jeder Teilnehmer 
mehrere spannende Workshops, 
die genau auf die Zielgruppe aus-
gerichtet sind, die ihn interes-
siert. 

Zum Abschluss der Fachtagung 
diskutieren im Rahmen einer Po-
diumsdiskussion die Teilnehmer 
der Fachtagung mit  den Sturz-
prophylaxe-Experten, Vertretern 
des Landesturnverbandes und Po-
litikern darüber, wie die neue He-
rausforderung bewältigt werden 
kann. Was können Vereine und 
andere Anbieter leisten, wo sind 
ihre Möglichkeiten und wo sind 
die Grenzen? 

Welche Unterstützung brauchen 
Vereine von Seiten der Kranken-
kassen, der Kommunen und der 
Politik, damit ein fl ächendecken-
des Netzwerk an Sturzprophylaxe-
Kursen eingerichtet werden kann. 
Und wie können alle Beteiligten es 
gemeinsam schaffen, gefährdete 
ältere Menschen zu motivieren, 
die eigenen vier Wände zu verlas-
sen, um an den Bewegungsange-
boten teilzunehmen.

Das vollständige Programmheft 
kann ab sofort in der Geschäfts-
stelle des Thüringer Turnverban-
des oder unter www.thueringer-
turnverband.de abgerufen werden.
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Ausbildungen I. Quartal 2010
Januar

Februar

15.01.2010 17.01.2010 Bad Blankenburg Ausbildung Kampfrichterinnen Gerätturnen weiblich C Teil 1

15.01.2010 17.01.2010 Dittrichshütte Ausbildung Übungsleiter Musik- und Spielmannswesen D 2 Teil 1

16.01.2010 17.01.2010 Bad Blankenburg Ausbildung Übungsleiter/in C Eltern-Kind-Kleinkinderturnen/Teil 4

22.01.2010 24.01.2010 Bad Blankenburg Ausbildung Kampfrichter Gerätturnen männlich C-Lizenz

22.01.2010 24.01.2010 Bad Blankenburg Ausbildung Kampfrichterinnen Gerätturnen weiblich C Teil 2

12.02.2010 14.02.2010 Bad Blankenburg Ausbildung Trainer/in C Breitensport Fitness-Aerobic/ Teil 1

13.02.2010 14.02.2010 Bad Blankenburg Ausbildung Übungsleiter/in C Eltern-Kind-Kleinkinderturnen/ Teil 5

19.02.2010 21.02.2010 Bad Blankenburg DTB-Kursleiter/in Pilates / Einsteigerkurs

19.02.2010 21.02.2010 Bad Blankenburg Ausbildung Trainer C Gerätturnen/ Teil 1

März
26.03.2010 28.03.2010 Bad Blankenburg Ausbildung Trainer/in C Breitensport Fitness-Aerobic/ Teil 2

26.03.2010 28.03.2010 Bad Blankenburg Ausbildung Trainer C Faustball/ Teil 2

Fortbildungen I. Quartal 2010
Januar
15.01.2010 17.01.2010 Dittrichshütte

Fortbildung Übungsleiter Musik- und Spielmannswesen/ 
Kinder und Jugend

15.01.2010 17.01.2010 Dittrichshütte Fortbildung Übungsleiter Musik- und Spielmannswesen

22.01.2010 23.01.2010 Bad Blankenburg Fortbildung Umschreibelehrgang D zu C Kari GT weiblich

29.01.2010 30.01.2010 Bad Blankenburg
Aus-Fortbildung Übungsleiter Fitness/Gesundheit/ 
Tai-Chi-Qigong /Grundkurs

30.01.2010 Waltershausen Fortbildung Frauen im Verein

Februar
19.02.2010 21.02.2010 Bad Blankenburg Fortbildung Trainer C/ Übungsleiter Sportakrobatik

20.02.2010 Bad Blankenburg Fortbildung Kampfrichterinnen Dance

26.02.2010 27.02.2010 Bad Blankenburg
Aus-Fortbildung Übungsleiter Fitness/Gesundheit/ 
Tai-Chi-Qigong /Aufbaukurs

März
05.03.2010 Altenburg best of Dance 2010

06.03.2010 Erfurt best of Dance 2010

26.03.2010 27.03.2010 Bad Blankenburg
Aus-Fortbildung Übungsleiter Fitness/Gesundheit/ 
Tai-Chi-Qigong /Vertiefung

27.03.2010 Jena
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Wettkämpfe I. Quartal 2010

Tagungen/Sitzungen I. Quartal 2010

26.02.10 Bad Blankenburg LFA Faustball

07.03.10 Erfurt LFA mit Vereinsvertretern Musik und Spielmannswesen

09.03.10 Weimar LFA Orientierungslauf

Februar/März

Januar
17.01.10 Greiz Landesmeisterschaften Senioren M35, F35 Halle Faustball

17.01.10 Neuhaus Landesmeisterschaften Senioren M45, M55 Halle Faustball

23.01.10 Greiz
Landesmeisterschaften männliche Jugend 12 + 
weibliche Jugend 14 Halle Faustball

23.01.10 Greiz Landesmeisterschaften männliche Jugend 14 Halle Faustball

23.01.10 Greiz Landesmeisterschaften männliche Jugend 18 Halle Faustball

Februar
02.02.10 Bad Blankenburg Qualifi kations-Wettkampf Deutsche Meisterschaften DTB-Dance

06.02.10 Sommerbachskopf Deutsche Meisterschaft Ski-OL Mittelstrecke

07.02.10 Sommerbachskopf Deutsche Meisterschaft Ski-OL Langstrecke

13.02.10 Saalfeld 2. Saalfelder Feenpokal (Newcomer und Talentecup), Aerobic

27.02.10
28.02.10

n.n. 1. Wettkampftag: Landesligen Gerätturnen ml. und wbl.

27.02.10 Rudolstadt Überprüfungswettkampf alle Wettkampfklassen Rythmische Sportgymnastik

27.02.10 Eisenberg Eisenberg-Pokal (Talentcup und Masters), Aerobic

28.02.10 Eisenberg Eisenberg-Pokal (Newcomer), Aerobic

März
07.03.10 Schleusingen Landesmeisterschaften Frauen Halle Faustball

07.03.10 Schleusingen Landesmeisterschaften Männer Halle Faustball

13.03.10 Jena Landesmeisterschaften Einzel Rhythmische Sportgymnastik

20.03.10 Karolinenfi eld
Deutsche Meisterschaft Ultralang OL/ Th. Landesranglistenlauf 
Orientierungslauf

20.03.10 Suhl Landesmeisterschaften A-Klasse Sportakrobatik

21.03.10 Seebergen
Landesmeisterschaften Mittel-OL/ Thüringer Landesranglistenlauf 
Orientierungslauf

27.03.10 Zella-Mehlis 33. Ruppberg-Pokalturnier Prellball

Januar
16.01.10 Erfurt Ligaeröffnung mit den Ligavereinen

16.01.10 Erfurt LFA und Ligaausschuss Gerätturnen

23.01.10 Jena Landesfachausschuss Rhythmische Sportgymnastik

27.01.10 Erfurt Vorstandssitzung

27.01.10 Erfurt Präsidiumssitzung

27.01.10 Erfurt LFA Sportaerobic
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4. Fitness- und Gesundheitsportkongress 
und Aerobic- und Dance Convention in Jena 
war mit knapp 300 Teilnehmern nahezu 
komplett ausgebucht!
4. Fitness- und Gesundheitsport-
kongress und Aerobic- und Dance 
Convention in Jena war mit knapp 
300 Teilnehmern nahezu komplett 
ausgebucht!

Große Vorfreude auf die 5. Aufl age

Für die Teilnehmer war es ein be-
geistertes Wochenende, die Referen-
ten leisteten eine tolle Arbeit und der 
Ausrichter konnte nur noch die po-

sitive Bilanz vervollständigen. Auch 
die Symbiose zwischen Kongress 
und der Convention Tour Pilates & 
Yoga hat wieder funktioniert. Jetzt 
sind alle Weichen auf den 5. Kon-
gress gestellt – am 25./26. Septem-
ber 2010 heißt es „happy birthday“.

Der Jenaer Fitness- und Gesund-
heitssport Kongress und Aerobic & 
Dance Convention 2010 feiert dann 
sein 5 jähriges Jubiläum mit tollen 
Themen in über 40 Praxiswork-
shops. Der Kongress, inzwischen zu 
einem festen Termin in den Kalen-
dern der Übungsleiter und Trainer 
geworden, wird eine Fundgrube für 
neue Anregungen und Impulse sein 
und so die Teilnehmer begeistern 
und motivieren. 
Das inhaltliche Spektrum wird Be-
währtes und Neues beinhalten. Wer 
zu den mitreißenden Choreografi en 

u.a. von Julian Crespo, Jose Mar-
tinez und Chris Harvey absteppen 
und abtanzen möchte, kommt hier 
voll auf seine Kosten. Wer den work-
out – Bereich bevorzugt, wird in den 
Angeboten von Barbara Klein die 
neuesten Trends erfahren. Drums 
Alive wird ein Höhepunkt sein, den 
man sich nicht entgehen lassen soll-
te. Die Themenbereiche Pilates und 
Yoga sind die ruhigere Alternative 
und erlauben einen genussvollen 
Body&Mind Tag. Das renommierte 
Referententeam freut sich auf die 
angenehme Kongress-Atmosphäre 
und auf die motivierten Teilnehmer, 
die sich den 25./26. September schon 
jetzt im Kalender vormerken sollten.
Das Programmheft ist ab dem 1. Mai 
beim Thüringer Turnverband abrufbar.

13 neue Übungsleiterinnen erwarben 
die 2. Lizenzstufe
Auch in diesem Jahr hat der Thü-
ringer Turnverband eine Ausbil-
dung zum Übungsleiter B „Sport 
in der Prävention“ mit dem Profi l – 
Haltung und Bewegung – durchge-
führt. Zuerst musste der Basiskurs 
absolviert werden und danach folgte 
der Aufbaukurs.
Im Basiskurs wurden die Grundla-
gen der Prävention von Erkrankun-
gen durch Bewegung und Entspan-
nung vermittelt. Im Aufbaukurs 
„Haltung und Bewegung“ ging es 
um Rücken- und Funktionelle Gym-
nastik.

Die Referentin vom DTB, Anja 
Turleyski, vermittelte den Teilneh-
merinnen umfangreiches Wissen, 
so dass sie befähigt sind, präventive 
Gesundheitssportangebote qualifi -
ziert anbieten zu können.

Dazu gehören:

Karola Hamel – TV 1882 Dingelstädt
Diana Hirschelmann – SG Leimbach
Monica Hoffmann – SV 1883 Schwarza
Sigrid Höselbarth – TSV 1880 Gera-Zwötzen 
Doreen Krieger – TSV Meiningen
Kathrin Kössel – FGC 1990 Apolda
Sigrid Panata – SV Motor Altenburg
Petra Ritze – SV 09 Arnstadt
Dagmar Sandrock – TV Weiserode
Christel Schoppe –  SV Schmalkalden 04
Anni Stange – GSV Schleiz
Karin Staps – SV 08 Rothenstein
Johanna Witt – SV Schmalkalden 04

Herzlichen Glückwunsch!

Trainer C Ausbildung „Gymnastik/Rhythmus/Tanz“ 
erfolgreich abgeschlossen
Erstmalig führte der Thüringer 
Turnverband eine Ausbildung zum 
Trainer C „Gymnastik/ Rhythmus/ 
Tanz“ durch. Unterstützung erhiel-
ten wir vom Sächsischen Turnver-

band, der uns die Referentin Heike 
Limmer an die Seite stellte. An 5 
Lehrgangswochenenden erhielten 
die 12 Teilnehmerinnen in Theorie 
und Praxis einen Einblick in die 

verschiedensten Tanzstile von Klas-
sisch bis Folklore. Dabei ging es 
immer um den Rhythmus und wie 
baue ich eine Choreographie auf. In 
der Gymnastik wurden die traditi-



onellen Handgeräte einbezogen wie 
Ball, Reifen, Seil und Keulen. Es 
gab einen Einblick in die Bedingun-
gen des Deutschen Gymnastikabzei-
chens und die Wertungsvorschrif-

ten vom DTB Dance Cup. Am letzten 
Ausbildungswochenende muss-
ten alle ihr Wissen und Können in 
schriftlicher und praktischer Form 
unter Beweis stellen.

Alle waren sich einig, dass die Stun-
den nicht gereicht haben, um alles 
umfassend vermitteln zu können. 
Das soll in entsprechenden Fortbil-
dungen nachgeholt werden.

Herzlichen Glückwunsch den lizen-
zierten Trainerinnen!
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TTV-Präsident Burkhardt Wartner feierte seinen 
60. Geburtstag
Es war ein ganz besonderer Tag, als 
Burkhardt Wartner mit seiner Frau 
zur Geschäftsstelle des TTV fuhr, 
denn es wurde Geburtstag gefeiert 
und das mit zahlreichen Turnfreun-
den, die Burkhardt dazu eingeladen 
hatte.
Alle waren gekommen, um ihn zu 
gratulieren; mit dabei LSB-Präsi-
dent Gösel und Geschäftsführer 
Ralf Ulitzsch. Aber auch zahlreiche 
Turnerinnen und Turner, Gauvor-
sitzende und Präsidiumsmitglie-
der brachten ihre Glückwünsche 
dar. Das waren diejenigen, die mit 
Burkhardt auf Verbandsebene in 
den vergangenen Jahren erfolg-
reich zusammen gearbeitet haben. 
Als Burkhardt Wartner im Dezem-

ber 2002 den Staffelstab von Anita 
Pester übernahm, wusste er noch 
nicht genau wie vielfältig die Arbeit 
in einem Turnverband ist. Doch die 
vergangenen Jahre haben gezeigt, 
dass er es verstanden hat, den TTV 
zielgerichtet weiter zu führen und 
mit seinen ehren- und hauptamtli-
chen Mitarbeitern gut zusammen zu 
arbeiten. Eine große Hilfe war ihm 
dabei Karl-Heinz Preidel, der Ver-
bandsgeschäftsführer.
Heute können wir sagen, dass Burk-
hardt Wartner einen guten Weg be-
schritten hat, den TTV in seinen 
vielfältigen Strukturen erfolgreich 
weiter zu entwickeln. 
„Vielen Dank, lieber Burkhardt, für 
dein hohes, ehrenamtliches Engage-

ment im TTV. Zum „60.“ alles Gute, 
Gesundheit und Wohlergehen.“ 

Peter Gösel (rechts) übermittelt die 
Glückwünsche des Landessportbun-
des an Burkhardt Wartner (links)

Friedrich-Ludwig-Jahn-Gesellschaft
Auch der späte Jahn war ein guter Netzwerker
Ein guter Netzwerker (so wird das 
ja heute genannt) war Friedrich 
Ludwig Jahn (1778–1852) Zeit sei-
nes Lebens. Dies bezieht sich auf sei-
ne frühen Jahre, die auch die „dunk-
len“ genannt werden und in denen 
er zeitweise im Untergrund tätig 
sein musste. So wie es jetzt das auf-
schlussreiches Werk von Bartmuß, 
Kunze und Ulfkotte deutlich macht: 
„Turnvater“ Jahn und sein patrioti-
sches Umfeld (Böhlau Verlag/Köln-
Weimar-Wien 2008, 276 Seiten).
Danach konzentrierte sich Jahns 
vielfältige, umtriebige Tätigkeit in 

den Jahren 1806 bis 1812 vor al-
lem auf den geheimen Deutschen 
Bund (Ziel: antifranzösische Akti-
vitäten angesichts der Besetzung 
Norddeutschlands), die Ordnung 
und Ausrichtung der (aufmüpfi -
gen) deutschen Burschenschaften, 
das Eintreten für den Dreiklang 
„Freiheit – Gleichheit – Einheit“, die 
Entstehung von Schwarz-Rot-Gold, 
letztlich die Vorbereitung auf eine 
bewaffnete Erhebung gegen die Be-
setzung durch Napoleon. All dies 
korrespondierte mit den Aktivitäten 
auf der Hasenheide. Jahn war da ein 

in hohem Maße politischer Mensch. 
So verwundert es nicht, dass sich an 
ihm bereits zu seiner Lebenszeit die 
Geister schieden. Die Urteile über 
ihn reichten von Hass und Verach-
tung bis zur glühenden Verehrung. 
Seine Gegner bezeichneten ihn als 
Narren und Banausen, seine Anhän-
ger hielten ihn für einen Propheten 
und verehrten ihn wie einen Heiligen. 
Der zielorientierte Netzwerker war 
Jahn aber auch, als er „matt“ gesetzt 
war: Nach dem politischen Mord an 
Kotzebue durch den Burschenschaf-
ter und Turner Sand wurde Jahn 
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Pokale, Wimpel, Anstecknadeln, Urkunden, Medaillen,
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individuelle Sonderanfertigungen
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in der Nacht vom 13. zum 14. Juli 
1819 unter dem Verdacht der geis-
tigen Urheberschaft verhaftet und 
als vermeintlich „gefährlicher Dem-
agoge“ auf die Festung Spandau ge-
bracht. Zwar wurde er im Mai 1820 
aus der Haft entlassen, doch musste 
er sich bis zum Abschluss der Unter-
suchungen in der Festung Kolberg 
(Pommern) aufhalten. Nach jahre-
langem Freiheitsentzug wurde Jahn 
schließlich wegen „frecher Äußerun-
gen gegen Staat und Verfassung“ 
zu einer zweijährigen Festungsstra-
fe verurteilt. Erst 1825 erreichte 
er seinen endgültigen Freispruch. 
Dennoch war es ihm bei Androhung 
der Streichung seiner Ehrenpension 
verboten, seinen Wohnsitz in Berlin 
und seiner näheren Umgebung oder 
in einer Stadt mit einer Universität 
oder auch nur einem Gymnasium 
zu nehmen. So ließ er sich im Juni 
1825 mit seiner zweiten Ehefrau 
Emilie, geb. Hentsch, in Freyburg 
an der Unstrut nieder. Hier ver-
brachte er, abgesehen von einem 
siebenjährigen Zwangsaufenthalt in 
Kölleda (1829–1836), den Rest sei-
nes Lebens. 

Die Abgelegenheit Freyburgs hin-
derte ihn aber nicht, Verbindung 
zu Freunden und Bekannten durch 
einen regen Briefwechsel aufrecht 
zu erhalten. Außerdem erhielt er 
häufi g Besuch, den er dazu nutzen 
konnte, neue Netzwerke aufzubau-
en oder alte zu reaktivieren. Strate-
gisch wichtig war zum Beispiel die 
Verbindung mit dem westfälischen 
Oberpräsidenten Ludwig Freiherr 
Vincke, der in der Reform-Ära zu 
den Mitarbeitern des Freiherrn vom 
Stein gehört hatte. Jahn hatte Vin-
cke zum ersten Mal 1809 in Ham-
burg gesehen. Von dieser Zeit an 
war Vincke Jahn gewogen. 
Er besuchte die Hasenheide, wenn 
er dienstlich in Berlin weilte, und 
war begeistert von dem bunten Trei-
ben dort. In seiner Provinz förderte 
er das Turnen und sorgte z. B. dafür, 
dass die höheren Schulen ein Exem-
plar des Lehrbuches „Die deutsche 
Turnkunst“ (Jahn/Eiselen) erhiel-
ten. Die 1819 von der Regierung in 
Berlin verfügte Schließung aller öf-
fentlichen Turnplätze hinderte ihn 
nicht daran, für seine Kinder und 
deren Spielgefährten hinter seinem 

Amtssitz in der Provinzialhaupt-
stadt Münster einen kleinen Privat-
Turnplatz anzulegen. Er hatte auch 
nichts dagegen, dass sich am altehr-
würdigen Gymnasium Paulinum 
ein Schülerturnverein bildete, der 
den beargwöhnten Jahnschen Idea-
len nacheiferte. 

Auch wenn Jahn bis zu seiner voll-
ständigen Rehabilitierung durch 
König Friedrich Wilhelm IV. im Jah-
re 1840 jede öffentliche Tätigkeit 
versagt blieb, entwickelte sich sein 
Haus unterhalb der Neuenburg am 
Schlossberg in Freyburg zu einem 
gern aufgesuchten Ort des Gedan-
kenaustausches über gesellschafts-
politische und turnerische Fragen. 
Alle Bemühungen der preußischen 
Regierung, Jahn nach seiner Inhaf-
tierung 1819 aus dem Bewusstsein 
der Öffentlichkeit zu verbannen 
und den vermeintlichen Demagogen 
vollständig zu isolieren, scheiterten. 
Vinckes langwährende Treue ist da-
für ein deutliches Zeichen. 

Hansgeorg Kling & Dr. Josef Ulfkotte
Jahn-Pressedienst
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Reisen &
Wellness

GYMCARD
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Infos rund um die GYMCARD unter:
www.gymcard.de
oder Ihrer Servicenummer:
0 180 5 / 49 62 273 (G-Y-M-C-A-R-D)*

DIE
DAS

erleben!

haben, können Sie

Wenn Sie

Sport &
Events

Kultur &
Bildung

Polo-Shirt-Aktion:
Hochwertige Polos für den einheitlichen Look Ihrer
Vereinsgruppe! 

- 10 Euro pro Shirt inklusive Druck oder Bestickung
- Preis inkl. 19 % MwSt. und Versand. Keine weiteren

Kosten!
- Bezahlung auf Rechnung 
- Mindestbestellmenge: 20 Stück
- Polo-Shirt-Größen können beliebig zusammengestellt

werden
- Farben: Navy oder Rot
- Logo gestickt oder gedruckt mit bis zu

11 cm Durchmesser in beliebig vielen Farben
- Damen Polos: 95 % Baumwolle + 5 % Elasthan,

Größen: 36 – 50, tailliert
- Herren Polos: 80% Baumwolle + 20% Polyester,

Größen S-XXXL
- Angebot solange Vorrat reicht.

Alle Details finden Sie unter

www.gymcard.de

Rubrik Einkaufen, T-Shirt-Aktion.

Das GYMCARD
Monats-Special:
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 Thüringer Turnzeitung F 8177
Postvertriebstück
DP-AG

Thüringer Turnverband
Schützenstraße 4
99096 Erfurt

Das Team sind Sie und wir.
Ihr Druckhaus Gera bietet Rahmen und 
Heimstatt für unser gemeinsames Wirken.

Willkommen im Team

E-Mail: info@druckhaus-gera.de · Internet: www.druckhaus-gera.de

Druckhaus Gera GmbH

Jacob-A.-Morand-Straße 16

07552 Gera

Telefon: 03 65/7 37 52-0

Telefax: 03 65/7 10 65 20

Geschäftsstelle Erfurt/Weimar

Friedrich-List-Straße 36

99096 Erfurt

Telefon: 03 61/5 98 32-0

Telefax: 03 61/5 98 32 17




